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@) Personenvereinzelung.

@ Die .vorliegende Erfindung betrifft eine Personen-
vereinzelung, die begrenzten Zugang zu einem gesi-
cherten Raum ermdglicht, mit einer Ausseren Tur
(1), die den Zugang von ausserhalb eines gesicher-
ten Raumes in eine Kabine (5) ermdglicht und so
vorgesehen ist, dass sie nur Platz fiir eine Person
bietet, mit einer inneren Tir (7), die den Zugang von
besagter Kabine (5) =zum gesicherten Raum
erm&glicht, mit Mitteln, die vorgesehen sind, um zu
verhindern, dass beide Tiren gleichzeitig gedfinet
werden kdnnen, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Huftschikane (2) auf der Innenseite der dusseren Tir
(1) angebracht ist, die durch Betreten der Kabine (5)
zwangsléufig geschlossen wird.
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Die vorliegende Erfindung betrifft eine Perso-
nenvereinzelung, die nur in begrenztem Umfang
Zugang in einen Raum wie eine Bank ermdglicht,
sowie eine Huftschikane, die in eine soiche Perso-
nenvereinzelung eingebaut ist.

Mit der anwachsenden Gewalt und Kriminalitat,
die heutzutage immer gegenwdrtig ist, und auch
der sténdig zunehmenden Brutalitdt der Siraftaten
besteht sogar eine stidndig anwachsende Nach-
frage nach Sicherheitseingangssystemen wie zum
Beispiel Personenvereinzelungen, die einfach und
leicht in der Anwendung sind. Besonders die Bank-
kunden oder das Bankpersonal soliten keine unbe-
queme  Personenvereinzelung  durchschreiten
miissen, bevor sie die Bank betreten kdnnen.

Riume mit begrenztem Zugang k&nnen zum
Beispiel Banken, Komputerzentralen, Kernkraftanla-
gen und milit8rische Anlagen usw. umfassen.

Es ist bereits, zum Beispiel in der siidafrikani-
schen Patentanmeidung Nr. 8171138, eine Zu-
gangskontrolle vorgeschiagen worden, die eine er-
ste und eine zweite Tir umfasst, wobei beide
durch einen Rahmen gesichert sind und der Raum
zwischen den beiden Turen klein genug ist, um nur
eine Person bequem und verniinflig darin Platz
finden zu lassen, Mittel zur Identifizierung einer
Person, Mittel zum Osffnen und Schiiessen der
Tiren und Mittel, die ein genehmigtes Signal von
sich geben, um das Oefinen und Schiiessen der
beiden Tiren in einer gewuenschten Reihenfolge
nur der Person zu genehmigen, die zuvor identifi-
ziert worden ist, sodass nur eine Person pro Mal
durch die beiden Tiren gehen kann.

In der Praxis entsteht bei dieser friiheren Per-
sonenvereinzelung und vielen Zhnlichen Vorrichtun-
gen der Nachteil, dass unter der Vorraussetzung,
dass der Raum zwischen den beiden Tiiren wirk-
lich so eng sein sollte, dass er nur einer schlanken
Person den Zugang ermdglicht, wenn diese ihre
Arme eng an den KO&rper anlegt, es fiir sie daher
unmdglich wire, ihre Hinde zu heben, um eine
Karte in eine Kontrollvorrichtung zu schieben oder
eine alphanumerische Tastatur zu betdtigen (ganz
davon abgesehen, dass sie an Platzangst leiden
wérde). Zusatzlich wuerde der Raum flir eine wohl-
proportionierie Person sicherlich fiir zwei diinne
Personen ausreichen.

Daher ist jetzt eine Personenvereinzelung vor-
gesehen, die diese obenerwidhnten Probieme be-
hebt.

Gemidss der vorliegenden Erfindung ist eine
Personenvereinzelung vorgesehen, die nur be-
grenzten Zugang zu einem gesicherten Raum
zuldsst, die eine dussere Tir, die Zugang von
ausserhalb des Raumes in eine Kabine bietet, die
nur fir eine Person eingerichtet ist, und eine innere
TUr aufweist, die den Zugang von der Kabine zum
gesicherten Raum ermé&glicht, mit Mitteln, die vor-
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gesehen sind, um zu verhindern, dass beide Tiren
gieichzeitig gedfinet werden kdnnen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Hiftschikane mit Platz fiir
eine einzige Person an der Innenseite der dusseren
Tlre angebracht ist, die es erzwingt, dass das
Betreten der Kabine zwangsigufig zum Schiiessen
der dusseren Tlre fihrt. Es ist zu betonen dass es
unmdglich ist, die Kabine zu betreten, ohne dass
die innere TUr geschlossen ist.

Durch die Verwendung einer Hiiftschikane - die
Huftmasse variieren im allgemeinen weniger als die
der anderen Koérperteile - ist die Mdglichkeit
wesentlich verringert, dass sich zwei Personen
gleichzeitig in den Raum zwischen den beiden
Tiren zwingen kdnnen. Es ist vorzugsweise auch
eine zusdtzliche Hiftschikane an der inneren Tlre
angebracht.

Die Huftschikane ist an der Zusseren Tir so
angebracht, dass die den gleichzeitigen Zugang
von zwei Personen in die Personenvereinzelung
verhindert.

Ebenfalls erfindungsgemdss ist ein Satz Huft-
schikanen vorgesehen, die so angepasst sind, dass
sie in der Personenvereinzelung der vorliegenden
Erfindung verwendet werden konnen. Eine
gréssere Hiftschikane wird normalerweise an der
dusseren Tire der Personenvereinzelung befestigt,
die sich nach aussen von der Sicherheitszone weg
Gffnet. Diese grossere Huftschikane bildet im allge-
meinen eine L-Form mit einem zentralen Einschnitt
oder einer ausgeschnittenen Stelle, um so
geniigend Platz fUr die Hiften eines vollig, durch-
schnittlichen Menschen zu bieten.

Gewdhnlicherweise ist ebenfalls eine kieinere
Hiiftschikane vorgesehen, die auf der anderen In-
nenseite der Personenvereinzelung auf der glei-
chen HBhe wie besagie grossere Hiiitschikane vor-
gesehen und so eingerichtet ist, dass der Einlass
fiir mehr als eine Person jederzeit unmdglich ist.

Die Hftschikane kann getrennt hergestelit und
verkauft und dann in eine bestehende Personenve-
reinzelung eingebaut werden, um die zusétzliche
Sicherheit zu bieten.

Die Personenvereinzelung ist vorzugsweise mit
einem Zdhl-oder Aufnahmemechnanismus aus-
gerlstet, der mit einer EDV-Vorrichtung verbunden
ist, sodass zu jedem gegebenen Zeitpunkt, zum
Beispiel am Tagesende, wenn der gesicherte
Raum geschlossen ist, eine Kontrolle durchgefiihrt
werden kann, ob sich nicht unbefugte Personen im
Sperrgebiet versteckt halten. Es kénnen hier auch
andere Arten von Mechanismen verwendet werden.

Weitere Einzelheiten der Erfindung werden
jetzt im Zusammenhang mit den in der Zeichnung
wiedergegebenen Ausflihrungsformen erldutert.

Fig. 1 zeigt eine Draufsicht der erfindungs-
gemdssen Personenvereinzelung bei der Einlass-
phase von ausserhalb eines gesicherten Raumes,



3 0 243 643 4

Fig. 2 zeigt die Personenvereinzelung von
Fig. 1 in der Phase, wenn beide Tiren geschlossen
sind und

Fig. 3 zeigt die Personenvereinzelung von
Fig. 1 in der Phase, wenn die Tiir, die den Zugang
zum gesicherten Raum gewihrt, offen ist.

Figuren 4 bis 6 zeigen #hnliche Ansichten
einer andere Ausflihrungsform der Personenverein-
zelung, deren zweite Tir, die den Zugang zum
gesicherten Raum gewihrt, sich seitwérts Gffnet.

Die in Figuren 1 bis 3 und 4 bis 6 dargestellten
Personenvereinzelungen umfassen eine &Hussere
Tir 1, die mit einer Huftschikane 2 versehen ist,
wobei die Tire durch ein gew&hnliches Scharnier 3
befestigt ist. Die Personenvereinzelung hat eine
zuséizliche innere Tilre 7, die auch mit einem
Scharnier befestigt und mit einer zusétzlichen Schi-
kane 4 ausgeristet ist. Wenn die beiden Tiiren 1,7
geschlossen sind, bilden die beiden Schikanen 2,4
einen Raum, der gross genug ist, um Platz fiir eine
sich in der Personenvereinzelung befindliche Per-
son zu bieten. Die Schikanen 2 und 4 sind vorzugs-
weise aus stabilem Material wie zum Beispiel
gefdstem Holz, Aluminium oder Stahl her gestellt.
Positermaterial kdnnte in bestimmten Fillen auch
verwendet werden, macht es aber fir mehr als eine
Person einfacher, in die Personenvereinzelung ein-
zudringen. Um starker Platzangst vorzubeugen,
kbnnen eine oder mehrere oder alle Winde der
Personenvereinzelung aus transparentem oder
lichtdurchldssigem Material wie Glas, das vorzugs-
weise kugelsicheres Glas sein sollte, hergesteilt
sein.

Bei der Verwendung wirkt Personenvereinze-
tung folgendermassen. Eine Person, die von aus-
serhalb des gesicherten Raumes um Einlass be-
gehrt, 6ffnet die dussere Tire 1. Dies ist nur dann
mdoglich, wenn die innere Tlre 7 geschlossen ist.
Die dussere Tire 1 kann gedffnet werden, indem
man sie einfach nur mit der Hand betdtigt oder
einen Kode in eine Tastatur eingibt oder sine Karte
in das Kartenlesegerdt einfiinrt. Die um Einlass
begehrende Person stellt sich dann mit ihren
Hiften gegen die Hiftschikane 2. Wihrend sie in
die Personenvereinzelung eintritt, schliesst sich
zwangsléufig die dussere Tir 1. Die Person steht
dann in der Kontrollkabine 5 der Personenvereinze-
lung. Obwohi ihre Hiiften mehr oder weniger eng
an der Hiftschikane 2 und der zus&tzlichen Schi-
kane 4 anliegen, wird sie keine Platzangst ver-
spliren, da die Personenvereinzelung selbst
geniligend Raum bietet, und die Person beim Ein-
treten die Hande frei hat. Die Person kann
zusitziich die Huftschikanen 2,4 als Absteliplatz flir
mitgefiihrte Gegenstdnde wie Handtaschen oder
Koffer benutzen, die sie in den gesicherten Raum
mitfUhren mdchte. Von der Person kann jetzt vor-
zugsweise beim Eintreten verlangt werden, dass
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sie sich einigen ldentifizierungsmassnahmen unter-
wirft. Eine solche Identifizierung innerhaib der Per-
sonenvereinzelung kann bei der Kontrolitafel 6
stattfinden. Hat die Identifizierung statigefunden,
oder wenn keine identifizierung vorgesehen ist,
foigt das Schliessen und Verrigein der Zusseren
Tir 1, die innere TUr 7 wird entriegelt und die
eintretende Person kann die innere Tir 7 &ffnen
und den gesicherten Raum betreten. Solange die
innere TiUr 7 offen und entriegelt ist, ist das Oeff-
nen der dusseren Tir unmdglich.

Fiir eine Person, die den gesicherten Raum
verlassen mdchte, ist der obenbeschriebene Vor-
gang grundsitziich umgekehrt. Normalerweise ist
beim Verlassen keine Identifizierung notwendig, es
sei denn die Personenvereinzelung flihrt eine ge-
nau Komputerliste aller Personen, die den Raum
betreten haben. Dadurch w&re es nicht nur
mdglich, die Anzahl der Personen zu erfassen,
sondern auch genaue Angaben Uber alle Personen
zu erlangen, die den gesicherien Raum betreten
aber noch nicht verlassen haben.

Anspriiche

1. Personenvereinzelung, die begrenzien Zu-
gang zu einem gesicherten Raum ermdglicht, mit
einer dusseren Tir (1), die den Zugang von aus-
serhalb eines gesicherten Raumes in eine Kabine
(5) ermdglicht und so vorgesehen ist, dass die nur
Platz fiir eine Person bietet, mit einer inneren Tiir
(7)., die den Zugang von besagter Kabine (5) zum
gesicherten Raum ermdglicht, mit Mitteln, die vor-
gesehen sind, um zu verhindern, dass beide Tlren
gleichzeitig gedffnet werden kdnnen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Huftschikane (2) auf der
Innenseite der dusseren Tir (1) angebracht ist, die
durch Betreten der Kabine (5) zwangslédufig ge-
schlossen wird.

2. Personenvereinzelung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass die innere Tir (7)
mit einer zusétzlichen Huftschikane (4) ausgeriistet
ist. .
3. Personenvereinzelung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die zuséitziiche
Huftschikane (4) an der inneren Kabinenwand befe-
stigt ist.

4. Personenvereinzelung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die zusétzlich
Hiftschikane (4) an der inneren Tir (7) befestigt
ist.

5. Personenvereinzelung nach einem der vor-
angehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die mit einer oder mehreren Identifizierungs-
vorrichtungen versehen ist, wie zum Beispiel einem
Kartenlesegerat oder einer Tastatur ausserhalb der
Personenvereinzeiung oder in ihrem Innern.
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6. Personenvereinzelung nach einem der vor-
angehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Seitenwinde oder Tiliren aus transpare-
ntem oder lichtdurchi@ssigem Material wie vorzugs-
weise kugeisicherem Glas oder Plastik hergestelit
sind.

7. Ein Huftschikanensatz, der in einer Perso-
nenvereinzelung, wie in Anspruch 1 bis 6 vorgese-
hen, verwendbar ist.

10

15

20

30

35

45

50

85

e



0 243 643

FIG. T

. [
-l%‘:-, l-.aed

@ingereichtf tvev

.
LY S L

Nouvellement dépeé

- FIG. 2




0 243 643

2]

L

1
SOOANNNNN AN

AN

(

N

FIG.5

N— 6

-

!
S

SOOI

/////Y//"/,

FIG. 6

T
AN

LSS S

SOV,




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

